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Art der Übung
· Kleingruppenarbeit oder Paararbeit
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Anknüpfungspunkte Lehrplan
· Verkehr und Transport
· Umwelt und Nachhaltigkeit
· Globalisierung
Kurzbeschreibung
Diese Übung ermöglicht es Schüler:innen, aus der Perspektive eines Sustainability Managers/einer Sustainability Managerin die Bedeutung nachhaltiger Lieferketten zu verstehen. Anhand fiktiver Produktionsunternehmen analysieren sie ökologische, soziale und wirtschaftliche Herausforderungen und entwickeln konkrete Verbesserungsmaßnahmen.
Lernziele
· Die Schüler:innen können rechtliche, ethische und wirtschaftliche Gründe für nachhaltiges Supply-Chain-Management erklären und ihre Bedeutung für ein Produktionsunternehmen beurteilen.
· Die Schüler:innen entwickeln konkrete Maßnahmen zur ökologischen und
sozialen Verbesserung einer Lieferkette und können diese anhand eines fiktiven Unternehmens begründen.
· Die Schüler:innen können ihre Ergebnisse strukturiert in einer Präsentation
aufbereiten und überzeugend aus der Perspektive eines Sustainability Managers argumentieren.
Handout für den Unterricht
Der Arbeitsauftrag auf der folgenden Seite 2 eignet sich zum Ausdrucken als Handout für den Unterricht.
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Aufgabenstellung:
Ihr seid das Sustainability-Team eines fiktiven Produktionsunternehmens.
Die Geschäftsführung hat euch beauftragt zu untersuchen, warum Nachhaltigkeit in der Lieferkette wichtig ist und welche Maßnahmen das Unternehmen ergreifen sollte, um umwelt-und sozialverträglicher zu werden.
Ihr bereitet eine 5–7-minütige Präsentation für ein internes Meeting vor.


Einteilung in 3 Gruppen zu folgenden fiktiven Unternehmen:
1) NovaTech Manufacturing GmbH
Branche: Elektronik- und Geräteproduktion Kurzbeschreibung:
Stellt Haushaltsgeräte und Smart-Home-Technologien her (z. B. Kaffeemaschinen, Sensoren, smarte Thermostate). Weltweite Lieferkette mit Bauteilen aus Asien und Europa.
2) AlpineWood Furniture AG
Branche: Möbel- und Holzwarenproduktion Kurzbeschreibung:
Produziert nachhaltige Möbel für Privathaushalte und Hotellerie. Bezieht Holz aus Europa, Polsterstoffe aus verschiedenen Ländern, fertigt hauptsächlich in Österreich.
3) GreenWear Textiles GmbH
Branche: Textil- und Bekleidungsherstellung Kurzbeschreibung:
Modeunternehmen mit Fokus auf Outdoor- und Freizeitkleidung. Rohstoffe aus der ganzen Welt (Baumwolle, recycelte Fasern), Produktion in Europa und Südostasien.


Fragestellungen:
Teil 1: Warum sollte das Unternehmen auf Nachhaltigkeit in der Lieferkette achten?
Teil 2: Maßnahmen – Wie kann das Unternehmen die Lieferkette nachhaltiger gestalten? Teil 3: Präsentation
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Teil 1: Warum sollte das Unternehmen auf Nachhaltigkeit in der Lieferkette achten? Analysiert und erklärt:
Rechtliche Gründe:
EU-Lieferkettengesetz / Lieferkettensorgfaltspflichten, CO₂-Berichtspflichten (z. B. Corporate Sustainability Reporting Directive – CSRD), Vorgaben aus dem EU Green Deal (z. B. CO₂-Reduktion, Kreislaufwirtschaft), Internationale Standards: ILO, Menschenrechte, Transparenzpflichten, Risiken bei Verstößen: Strafen, Ausschluss von Märkten, Reputationsverlust
Ethische Gründe:
Verantwortung für faire Arbeitsbedingungen bei Lieferanten, Vermeidung von Kinderarbeit, Ausbeutung und UmweltzerstörungBeitrag zu globalen Klimazielen, Schutz von Ökosystemen und Artenvielfalt
Branding- und wirtschaftliche Gründe:
Marktchancen und Kundenanforderungen: Konsumenten wünschen nachhaltige Produkte, Wettbewerbsvorteile durch transparente Lieferketten, Geringere Kosten durch Energieeffizienz, Abfallvermeidung, Attraktivität als Arbeitgeber („Purpose“, Sinnorientierung)Stärkere Resilienz der Lieferkette (weniger Abhängigkeiten, Risiken)


Teil 2: Maßnahmen – Wie kann das Unternehmen die Lieferkette nachhaltiger gestalten?
Erarbeitet konkrete Maßnahmen, z. B.:
Ökologische Maßnahmen: Nutzung alternativer Transporte (Bahn, Schiff, multimodal), Reduktion von Materialeinsatz und Verpackung, Einsatz erneuerbarer Energien in der Produktion, CO₂-Tracking entlang der gesamten Supply Chain, Auswahl lokaler/regionaler Lieferanten zur Reduktion von Transportwegen
Soziale / ethische Maßnahmen: Lieferantenkodex („Code of Conduct“), Regelmäßige Audits bei Lieferanten (Arbeitsbedingungen, Umweltschutz), Langfristige Partnerschaften statt kurzfristiger Preisfokussierung, Unterstützung nachhaltiger Projekte in der Lieferkette
Ökonomische / organisatorische Maßnahmen: Digitalisierung der Lieferkette, Transparenz, Echtzeitdaten, Optimierte Lagerhaltung und Bedarfsprognosen, Kreislaufwirtschaft (Recycling, Wiederverwendung von Rohstoffen), Schulungen für Einkauf und Logistik
Rollenspiel – Sustainability Manager Leitfaden für Lehrkräfte


[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]

[bookmark: Rollenspiel – Sustainability Manager Lei]Teil 3: Präsentation
Erstellt eine 5–7-minütige Präsentation mit folgenden Punkten:
Kurzvorstellung des Unternehmens und eurer Rolle
Warum Nachhaltigkeit in der Lieferkette wichtig ist (rechtlich – ethisch – ökonomisch/Branding) Konkrete Maßnahmen mit Begründung
Priorisierte Empfehlung: Welche 2–3 Maßnahmen sollten zuerst umgesetzt werden – und warum? Fazit: Welche Vorteile eine nachhaltige Lieferkette bietet

Abschluss: Reflexion im Klassenverband
Welche Maßnahme hat die größte Wirkung?
Wo entstehen Zielkonflikte (Kosten, Zeit, Technologie)? Wie kann die Lieferkette langfristig klimaneutral werden?
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